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7. ZUSAMMENFASSUNG

1) Folgende Verbindungen wurden hergestellt und auf photo¬

chrome Eigenschaften untersucht:

- 5a,ll-Dihydro-5a-[4-methoxystyryl]-6,6-dimethyl-2-nitro-

indolino[2,1-b]-12H-[1,3]benzoxazin 2

- 1' - [2-Hydroxy-5-nitrobenzyll -3 ', 3' -dimethyl-6-mtrospiro-

[2H-l-benzopyran-2,2'-indolinl 1J5

- 5a,ll-Dihydro-5a-[4-hydroxystyryl]-6, 6-dimethyl-2-nitro-

indolino[2, l-b]-12H-[l,3]benzoxazin 24

- 5a,6-Dimethyl-ll-[1,2-dimethylindol-3-yl]-2-nitro-5aH-

chromeno (3, 2-b] mdolin jU

2) Verbindung 2 zeigt ein temperaturabhangiges Kernresonanz¬

spektrum. Dieser Effekt wird als schnelles Gleichgewicht

zwischen zwei enantiomeren Formen von 2, das durch Tempera¬

turerniedrigung "eingefroren" wird, gedeutet. Aus der Tempe-

raturabhangigkeit des NMR-Spektrums wird die Aktivierungs¬

energie fur den Uebergang zwischen diesen Enantiomeren be¬

rechnet.

Photochrome Eigenschaften können nicht nachgewiesen werden.

3) Durch Einbettung von Spiropyran ,16_ in eine polymère Matrix

wird ein photochromer Film hergestellt.

Der Einfluss von Ammoniak auf die "offene" und "geschlos¬

sene Form" von ^6_ wird untersucht und anhand eines Reaktions¬

schemas zu erklaren versucht. Danach bewirkt Ammoniak einen

selektiven Abbau der "offenen Form" von 16.
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4) Verbindung 2_4 zeigt Kryochromie. Die Farbbildung beruht

auf einer Dissoziation der Hydroxylgruppe am Styrylrest,

gekoppelt mit einer Oeffnung des Oxazinrings. Es handelt

sich um ein Gleichgewichtssystem mit mindestens drei

Gleichgewichtsformen.

Bei tiefen Temperaturen wird ein ungewöhnlicher Photo-

chromie-Effekt beobachtet: Einstrahlen in die langwellige

Bande der farbigen Form von ^4 bewirkt eine Zunahme dieser

Bande. Das Phänomen wird zu deuten versucht, indem ein

"Autosensibilisierungsmechanismus" postuliert wird.

5) Die Darstellung von 5a, 6-Dimethyl-2-nitro-5aH-chromeno-

[3, 2-b] indolin 2_9_ durch Dehydrierung von 3-[2-Hydroxy-

5-nitrobenzyl]-1, 2-dimethylmdol 4_0 mit Chloranil misslingt.

Stattdessen wird das Chromen 4^ isoliert. Es wird gefunden,

dass die Dehydrierungsreaktion durch Kieselgel katalysiert

wird. Aufgrund experimenteller Beobachtungen wird ein radi¬

kalischer Reaktionsmechanismus formuliert.

Die Interpretation des Kernresonanzspektrums von ±4 fuhrt

zu der Annahme, dass zwei Konformationsisomeren vorliegen.

Photochrome Eigenschaften von £4 bei tiefen Temperaturen

werden nachgewiesen.


